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Die Aufgabe der
der

Im Reinigerraum des Gaswerkes Langenthal, wo dem Gas alle Verun- Elektrizitätsversorgung. Blick in eine der zahlreichen Trans °
reinigungen entzogen werden Stationen, wo die elektrische Energie von Hochspannung au

Spannung umgewandelt wird

industriellen Betriebe
Gemeinde Langenthal

besteht im Rahmen des Gemeindewesens darin, die Versor-
gung der Industrie, des Gewerbes und auch aller Einwohner
mit Elektrizität, Gas und Wasser sicherzustellen. Parallel
mit der wirtschaftlichen Entwicklung Langenthals wurden
auch diese Betriebe als wichtiger Zweig der allgemeinen
Gemeindeverwaltung ins Leben gerufen und ausgebaut. Sie
bilden heute ein wohl unsichtbares, jedoch starkes Band
zwischen Industrie, Gewerbe, Handwerk und allen den
vielen Einzelabonnenten, denn ohne Zweifel sind alle Kreise
der Bevölkerung, ob gross oder klein, am einwandfreien
Arbeiten ihrer Gemeindebetriebe interessiert.

Die Wasserversorgung der Gemeinde, im Jahre 1894

durch initiative Männer in grosszügiger Weise erstellt, ver-
teilt zur Hauptsache Quellwasser, das im Talboden von
Madiswil gefasst und mit natürlichem Gefälle der Ortschaft
zugeleitet wird. Ein im Jahre 1924 erbautes Grundwasser-
Pumpwerk gewährleistet' die Versorgung mit genügend
Trink- und Gebrauchswasser auch in trockenen Zeiten.

Zwei Wasser-Reservoirs mit total 3200 Kubikmetern Fas-
sungsvermögen schaffen einen günstigen Ausgleich zwischen
Zufluss und Verbrauch; sie bilden den wertvollen Puffer,
der einen zuverlässigen Betrieb sicherstellt.

Das elektrische Verteilnetz Langenthals, das zur Zeit

seiner Gründung dem in der Nähe an der Aare gelegenen

Wynauwerk erst die wirtschaftliche Unterlage gegeben

hatte, wurde schon im Anfang des neuen Jahrhunderts von

der Gemeinde zurückerworben und seither von ihr selbst
Die Südseite des Gaswerkes Langenthal mit Gasometer, Teerwärme-

Speditionstank

vie üukgeke âer

«i«

Im tteinigerroum des <Zaswerkes l.angentkc>I, vc> ciem k-os ails Vsrun- iklektri^itätsversorgung. klick in eine cier ^ci^^êicben lirons o

neinigungen endogen vencisn stationen, ^/o cjie elel<tk'l5cke énergie von ^ioc^zpannvng au

Spannung umgsvoncleit vird

iàs»iivU«n »vteiek«
Le»»v»»âv I«sngentksl

destskt im Rskmsn kes Osmsinkswessns ksrin, kie Vsrsor-
gung ksr Industrie, kss Qswsrbes unk suck slier Oinwokner
mit Elektricität, Qas îtncî lVasser sicksrcustsllsn. Osrsllei
mit ksr wirìsckstìlicksn Entwicklung Osngsntksls wurden
suck Kiese Oeìrisbs sis wicktigsr 2!wsig ker allgemeinen
Qsmsinâsvsrwslìung ins Osbsn gsruksn unk susgsbsut. Sis
büken beute sin wokl unsicktbsres, zskock starkes Lsnd
cwiscksn Industrie, Oewerbe, Nsnkwsrk unk siisn Ken

visisn Oincslsbonnsntsn, kenn okns 2iweitsl sink slls Ikrsise
ksr Oevölksrung, ob gross oder kisin, sm sinwsnkkreien
Arbeiten ikrsr Oemsinkskstrisbs interessiert.

Ois lVasseruersorpuns ksr Qsmeinks, im kskre 18S4

kurck initistivs IVlsnnsr in grosscügigsr Vlsiss erstellt, ver-
teilt cur Usuptsscks lZusllwssssr, kss im ?slboksn von
Mskiswil gskssst unk mit nstürlicksm details ksr Ortsckntt
Zugeleitet wirk. Oin im äskrs 1924 srbsutss drunkwasser-
Pumpwerk gewskrlsistst kis Versorgung mit genügend
ükink- unk dsbrauckswasssr suck in trockenen leiten.
2iwsi Vtssser-Ressrvoirs mit totsl 3209 Kubikmetern ?ss-
sungsvsrmögsn scksttsn einen günstigen àsglsick cwiseken
Tiukluss unk Verbrauck; sie bilden ken wertvollen Oukker,

ksr einen Zuverlässigen Ostrieb sicksrstsllt.
Oss elektriscks Vertsilnetc Osngsntksls, kss cur 2eit

seiner Llrünkung kem in ksr klske sn ksr ^.srs gelegenen

lV^nsuwerk erst kie wirtscksttlicks Unterlage gegeben

kstts, wurke sckon im ^.nksng kss neuen kskrkunksrts von

ksr dsmeinks ?.urücksrworbsn unk ssitksr von ikr selbst
Ois Südseite des kZoswerkes bongentkal mit dosometer, leervorms
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Im Gaswerk Langenthal. Die beiden Gaserzeugungsöfen
mit der Stossmaschine

Im Gaswerk Langenthal. Das Entgasungsmaferial wird soeben
aus der Kammer in einen grossen eisernen Korb gestossen, von

wo es zur Trockenlöschanlc ge gebracht wird

Das Verwaltungsgebäude der industriellen Betriebe
der Gemeinde Langenthal

betreut. Vorteilhafte Tarife und eine gute Betriebsführung
verschafften dem jungen Unternehmen sehr bald eine grosse
Abnehmerschaft. Heute beträgt der Umsatz an elektrischer
Energie im Jahr über 20 Millionen kWh, was pro Einwohner
den weit über dem schweizerischen Mittel stehenden Durch-
schnittsbezug von fast 2500 kWh ausmacht. Langenthal ist
damit eine der am intensivsten elektrifizierten Gemeinden
der Schweiz.

Aber auch das Gaswerk, von der Gemeinde 1909/10 er-
stellt, erfüllt heute seine wichtige volkswirtschaftliche Auf-
gäbe. Wenn auch nicht von überragender Grösse, so ver-
sorgt es doch einen grossen Kreis von Abonnenten und auch
die Nachbargemeinde Lotzwil mit dem heute so wertvollen
Brennstoff Gas. Auch das Gaswerk Langenthal hilft in
seinem bescheidenen Rahmen mit, die im Zeichen der
Kriegswirtschaft heute von allen Gaswerken geforderten
chemischen Produkte in ihrem Rohzustand der Landesver-
teidigung zur Verfügung zu stellen. Das Gaswerk ist tech-
nisch gut ausgerüstet; seine Jahresproduktion beträgt ca.
700 000 Kubikmeter.

Alle drei Versorgungsbetriebe, Elektrizität, Gas und Was-
ser, sind einer gemeinsamen Verwaltung unterstellt, die seit
1936 in einem modern eingerichteten Verwaltungsgebäude
untergebracht ist. Ein Stab tüchtiger Mitarbeiter sorgt für
einen zuverlässigen Betrieb, der je länger desto mehr als
eine Selbstverständlichkeit erscheint, aber doch nur mit
unermüdlicher Kontrolle und Ueberwachung erreichbar ist.
So legen auch die industriellen Betriebe beredtes Zeugnis
ab vom fortschrittlichen Geiste, der in der Gemeindever-
waltung herrscht und dessen Motto lautet, der Allgemein-
beit im besten Sinne des Wortes zu dienen.

A. Wildeisen.

(Photos
W. Nydegger)

Im Gaswerk Langenthal
Holzgas-Kühlanlage

Im Loswerl« bongontbol. vie beicien Lazerieugvngîôsen
mit âer Xtossmosckins

Im Laswork bangentkol. O05 ^ntgosungsmoterial v!râ soeben
aus cisr Kammer in einen grozzsn eisernen Korb gcsiosssn, von

v?o es ?ur Iroclcsniösckanlc ge gebrockt virâ

Das Verwaltungsgebäude der industriellen Ketrieve
cisr Lemeincie bongsntkol

betrsut. Vortsilbakte Hsrlts unâ eins gute Letriebskübrung
verscbskkten âem jungen Knternsbmsn sebr bslà eins grosse
^bnebmsrscbakt. Heute beträgt âer Umsatz an slektriscker
bnergis im âabr über 20 Millionen klVb, was pro Linwobnsr
âen weit über âem sckwsi^eriscksn Mittel stebenâen Oureb-
scdnittsbs^ug von ksst 2S00 K1VK ausmacbt. bangentksl ist
âsrnit eins ctsr um intensivsten elàìrlàisrtsn Lemeinâen
âsr Sekwsi2.

àsr auck âss Lasrvsrb, von âsr (Zsmsinâs 1909/10 sr-
stellt, erküllt beute seine wicbtige volkswirtscbaktlieke àk-
gäbe. Wenn auek nicbt von ûbsrragsnàer Lrösss, so ver-
sorgt es âocb einen grossen Kreis von Abonnenten unâ auob
âis Ksckbargsmsinâs bot^wil mit âsm beute so -wertvollen
Lrennsìokk Las. àck âss Lsswsrk bsngsntbsl bilkt in
seinem bsseksiâsnsn Kabmen mit, âis im beleben âsr
Lriegswirtsekakt beute von allen Laswsrksn gskorâerìsn
cbemiseksn Lroâukts in ikrem Kok^ustanâ âer Kanâssvsr-
teiâigung ^ur Vertilgung ?lu stellen, vus Laswsrk ist tecb-
nisek gut ausgerüstet; seine âskresproâukìion beträgt es.
Illy ggg Kubikmeter.

iUle ârei Vsrsorgungsbstriebs, Llektriziität, das unâ IVss-
ssr, slnâ einer gemeinsamen Verwaltung unterstellt, âie seit
7930 tu einem moâsrn singeriebtstsn Vsrwaltungsgsbâuâs
unìergebracbt ist. Lin Stab tücbtigsr Mitarbeiter sorgt kür
einen Zuverlässigen Lstrisb, âsr je länger âesto mekr als
eins Lslbstvsrsìsnâliobksit srsckeint, aber âock nur mit
unermüäliobsr Kontrolls unâ Ksberwacbung srreiekbsr ist.
Lo legen sueb âis inàustriellsn Letrisbe bsrsâtss Lsugnis
eb vom kortsokrittlicben Leiste, âsr in âer Lsmsinâsvsr-
Haltung berrscbt unâ âesssn Motto lautet, âer Allgemein-
bsit im besten Sinne âes IVortes ^u âisnsn.

^1. tViiäeissn.

(l^lloîos
7V. kivâeggsr)

Im <ZaswerI< bongentkal
klobgaz-Kükionlags
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